Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7 / 37 33 


05. 06 75 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Köhler (Wolfsburg), Hauser (Krefeld), Lampersbach, 
von Bockeiberg, Dr. Probst, Roser, Thürk, Biechele, Möller (Lübeck), Dr. Hornhues, 
Ey, Röhner und Genossen 


betr. Wettbewerbsfragen der künstlerischen Berufe 


Der Bundestag hat in seiner Sitzung vom 11. Juni 1974 (Druck- 
sache 7/2025) die Bundesregierung unter anderem ersucht, für 
diejenigen Künstler, die nicht unter den § 12 a TVG erfaßten 
Personenkreis fallen, Regelungen vorzuschlagen, die es ihnen 
ermöglichen, mit ihren Auftraggebern Richtlinien über Honorare 
zu vereinbaren. 

Der „Bericht der Bundesregierung über die wirtschaftliche und 
soziale Lage der künstlerischen Berufe" (Drucksache 7/3071) hat 
ergeben, daß die durchschnittlichen Einkommen der Künstler 
unter dem Durchschnittseinkommen der übrigen Erwerbstätigen 
in der Bundesrepublik Deutschland liegen, obwohl unter den 
Künstlern eine weit überdurchschnittliche Zahl eine mehr- 
jährige Hochschulausbildung aufweisen kann. Künstler sind be- 
kanntlich häufig auf wenige Auftraggeber angewiesen, die in 
der Regel eine größere wirtschaftliche Marktmacht besitzen. Den 
künstlerischen Berufen kommt die Schutzfunktion des neu ge- 
schaffenen § 12 a TVG im allgemeinen schon deswegen nicht 
zugute, weil es in der Regel an einem Sozialpartner fehlt, der 
für den Abschluß eines Tarifvertrages in Betracht käme. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Was hat die Bundesregierung zwischenzeitlich aufgrund des 
Beschlusses des Bundestages vom 11. Juni 1974 veranlaßt, 
um für diejenigen Künstler, die nicht unter den von § 12 a 
TVG erfaßten Personenkreis fallen, Regelungen vorzu- 
schlagen, die es ihnen ermöglichen, mit ihren Auftraggebern 
Richtlinien über Honorare zu vereinbaren? 

2. Wie beurteilt die Bundesregierung die Haltung des Bundes- 
kartellamtes, das die von Künstlerverbänden gegebenen 
Richtlinien für die Berechnung von Honoraren als kartell- 
widrig einstuft mit der Begründung, daß auch die Ausübung 
von künstlerischen Berufen unter den Begriff des „Unter- 
nehmens" in § 1 GWB fällt? 

3. Wie steht die Bundesregierung zu dem Vorschlag, es künftig 
den künstlerischen Berufen zu ermöglichen, Richtlinien über 


Druck: Then6e Druck KG, 53 Bonn, Tel.: (02221) 23 19 67 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Han9 Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821 , Goethestr. 56, Tel. (02221) 36 35 51 



Drucksache 7/3733 Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Honorare zu verwenden, besonders wenn es sich hierbei um 
übliche Vergütungen im Sinne des § 623 BGB handelt? 

4. Vertritt die Bundesregierung generell die Auffassung, daß 
diese Berufsgruppe wegen ihrer schöpferischen Bedeutung 
für das kulturelle Leben einerseits und wegen ihrer wirt- 
schaftlichen Schwäche andererseits etwa in Anlehnung an die 
freien Berufe Honorarordnungen fordern kann? 

5. Hat die Bundesregierung aufgrund der Ergebnisse der Künst- 
lerenquete Überlegungen angestellt, die der Schutzbedürf- 
tigkeit dieser Berufsgruppe Rechnung tragen, und zu wel- 
chen Ergebnissen ist die Bundesregierung gegebenenfalls 
gekommen? 

6. Hat die Bundesregierung Regelungen vorgesehen, die es 
denjenigen Künstlergruppen, für die es keine Sozialpartner 
für den Abschluß von Tarifverträgen gibt, ermöglichen wür- 
den, von ihnen ausgearbeitete Honorarordnungen herauszu- 
geben oder wieder herauszugeben, ohne durch Strafver- 
folgungen durch das Kartellamt bedroht zu sein? 
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